Was macht eigentlich...

Unsere Absolventen sind erfolgreich:Sie arbeiten in den verschiedensten künstlerischen und pädagogischen Bereichen, und manchmal gehen Sie nach ihrem Studium ganz eigene, unerwartete Wege.

Einige Alumni stellen wir Ihnen auf dieser Seite vor. 

Marianna Schirinyan
Sie hat es geschafft und zahlreiche Wettbewerbe gewonnen; 2006 beim ARD Wettbewerb in München wurden ihr 5 Preise zugesprochen. Sie kam aus Armenien nach Hamburg, um bei Mathias Weber zu studieren. An der Musikhochschule Lübeck und auf zahlreichen Meisterkursen hat sie ihre Ausbildung vervollständigt. Heute lebt sie in Kopenhagen und ist eine international gefragte Solistin. Als Kammermusikpartnerin arbeitete sie mit Christian Altenburger, Shmuel Ashkenasi, Boris Baraz, Thomas Brandis, Wolfgang Bötcher, Ana Chumachenko, Ivry Gitlis, Ida Haendel, Midori, Pavel Vernikov und dem Auryn Quartett zusammen.

Fabio Frapparelli

Er hatte bereits am Conservatorio di Santa Cecilia in Rom studiert, als er 2002 zu uns ans Hamburger Konservatorium kam, um sich bei Prof. Michael Höltzel den letzten Schliff zu holen. Fabio Frapparelli machte 2003 mit Auszeichnung den Abschluss Künstlerische Reife. Heute gibt er selbst Meisterkurse und spielt in zahlreichen bedeutenden Orchestern seines Heimatlandes Italien. Seit zwei Jahren ist er in den Sommermonaten Erster Hornist in der Arena di Verona.

Catharina Lühr
hat am Hamburger Konservatorium eine Ausbildung zur rhythmisch musikalischen Pädagogin absolviert; danach ging sie nach Paris, um dort Modernen Tanz und Choreographie zu studieren. Heute ist sie eine gefragte Choreographin. Sie arbeitete u.a. am Thalia Theater Hamburg mit Jürgen Flimm, an der Mailänder Scala, Covent Garden, in Wien, Bayreuth und für die Salzburger Festspiele mit Dirigenten wie Guiseppe Sinopoli, Nikolaus Harnoncourt, Daniel Barenboim u.a.

Miguel Iven

studierte bei Peter McAven und Michael Dossow klassische Gitarre; dann zog es ihn nach Spanien – seine Leidenschaft gilt dem Flamenco. 1982/83 war er als Dozent für Flamencogitarre am Hamburger Konservatorium tätig. Seine rege Konzerttätigkeit führte ihn durch ganz Europa. Er arbeitet mit den bedeutendsten Musikern und Tänzerinnen der Flamencoszene zusammen, darunter Cristina Hoyos und Amparo de Triana, und ist auf zahlreichen Festivals und CD-Einspielungen zu hören. 

Marianne Haenisch und Helmut Golze 

Sie studierte Gesang bei Prof.Tuula Nienstedt, er Klavier bei Prof.Uwe Wegner, am Konservatorium haben sie sich kennen gelernt und nach ihrem Studium geheiratet. Zusammen machen sie als private Musiklehrer erfolgreiche Stadteilarbeit. Über ihren Klavier- und Gesangsunterricht hinaus leitet Marianne Haenisch-Golze mehrere Chöre; gemeinsam mit ihrem Mann veranstaltet sie Musikfreizeiten und Klaviervorspiele, organisiert in ihrem Stadtteil jedes Jahr ein Festival und konzertiert mit einem bunten Repertoire aus Schlagern, Unterhaltungsmusik und Klassik, je nach Gelegenheit.
Barbara Busch

„Recht ahnungslos, aber hoch motiviert, begann ich 1986 mein Studium am Hamburger Konservatorium. Viele engagierte Lehrkräfte gaben mir damals eine Chance, fachliche Lücken zu schließen, so dass ich eine optimale Grundlage für meine weitere berufliche Entwicklung legen konnte. “
Ihr weiteres Studium führte sie an die Hochschule für Musik und Theater und die Universitäten Hamburg und Münster, wo sie promovierte. Sie war Lektorin, arbeitete als Lehrerin an einem Bonner Gymnasium und wurde 2001 Professorin für Musikpädagogik an der Hochschule für Musik Nürnberg-Augsburg. Seit 2004 ist sie Professorin für Musikpädagogik und Instrumentaldidaktik an der Hochschule für Musik Würzburg.

Gabriela Janitz-Kleibert war die jüngste Studentin am Hamburger Konservatorium, als sie von 1972bis 1979 die Fächer Blockflöte, Musikalische Früherziehung, Klavier und Rhythmik studierte. Ab 1977 war sie Dozentin an unserem Haus, und 1982 übernahm sie die gesamte Koordination der Musikalischen Früherziehung. Heute unterrichtet sie an der Musikschule Bremen. Sie ist verantwortlich für das neu gegründete Instrumentenkarussell und leitet den Fachbereich Elementare Musikpädagogik.  
Lini Gong

stammt aus der Kleinstadt Zhuzhou in der Provinz Hunan (China). Nach dem Abitur begann sie ihr Studium am berühmten Shanghai Conservatory of Music. 2001 kam sie zum ersten Mal nach Deutschland, um beim internationalen Wettbewerb Neue Stimme“ in Gütersloh teilzunehmen, und gewann den Ersten Preis. Im Oktober 2002 zog sie von China nach Hamburg und studierte im Rahmen des Studienjahres für Chinesen in der Klasse von Kammersängerin Jeanette Scovotti am Hamburger Konservatorium. Sie hat es nicht leicht gehabt, verdiente sich ihr Geld morgens früh als Packerin oder als Reinigungskraft bei der Hamburger U-Bahn. Ihre fröhliche Art, ihre Wissbegier und der unbedingte Wille zu lernen und voranzukommen haben sie jedoch nie verlassen. An der Hochschule für Musik und Theater setzte sie ihr Studium fort. Sie hat etliche Wettbewerbe gewonnen und erhielt 2007 ein festes Engagement als Sopranistin am Freiburger Theater.

